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2 nicht geſpeiſet, ich bin durſtig gewe⸗
en ꝛc.

Auf daß werden dann alle Gerechten
rufen mit lauter Stimme : Gerecht biſt
du Herr! dein Urtheil iſt gerecht , gelobt
und gebenedeyet ſey deine Allmacht .

Nach dem Urtheil wird keine Appella⸗
tion ſtatt finden , ſondern die Vollſtre⸗
ckung des ewigen hoͤlliſchen Feuers wird
ſie verſchlingen . Die Verdammten hoͤ⸗
ren den Spruch der Seligen , welchen
Chriſtus Jeſus alſo ſprechen wird : Kom⸗
met her ihr Gebenedeyten meines Va⸗
ters , empfahet das Reich , welches euch
von Anbeginn der Welt bereitet iſt : fro⸗
locket und freuet euch ewiglich, mit allem
himmliſchen Heer . Dann michhat ge⸗
hungert , und ihr habt mich geſpeiſet f
mich hat geduͤrſtet , und ihr habt mich ge⸗
traͤnket ꝛc.

Folgen hernach merkliche Propheʒzey⸗
ungen Brigittaͤ und ethodit .

Ein Spruch St . Brigitten .

Brrgitta in dem Buch der Reſolution
ſpricht : Unter dem Adler voꝛan ,

wird der Gepreſte hangen , ſollte die Kir⸗
che niedergetretten und zerſtoͤrt werden ,
denn Gott macht die
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bend wider die Kirche / welche mehr Ver⸗

trauen in Menſchen Gewalt , als in Gott
hat , wird vom rechten Urtheil und des

Feindes Ungeſtuͤmmigkeit niedergetret⸗

fen ; St . Peters Schiflein und die Geiſt⸗

lichkeit werden betruͤbt , und wird Noth

ſeyn / daß Petrus aufgeſchuͤrzt entfliehe ,

daß er nicht komme in die Unreinigkeit
und oͤffentliche Dienſtbarkeit . Und ſo⸗

dann die Kirch von Occident , das iſt die

franzoͤſiſche Macht , ein Stab des Rohrs ,
welchem ſie getrauet haben,gehabt . Wer

ſich an dieſelben halt , der durchloͤchert

die Hand . Da wird zu verſtehengeben ,
wie die Deutſchen werden ein Verbind⸗

niß eingehen mit dem Koͤnig in Frank⸗
reich unter welchem die Kirch wird emp⸗

finden das Kreuz des Jammers aufihren

Schultern . Beym Rhein und bey dem

occidentaliſchen Meer wird man uner⸗

hoͤrte Bosheit ſehen unter den Neuen ,

wenn er wird geben ein Urtheil des

Banns , wider die , ſo Saturnus ſind,
ſo er in ſein eigen Haus wird gehen⸗ denn

werden die Roͤmer zweifeln im Glauben ,

das in vergangenen Tagen nie gehoͤret

iſt ; und wird die Zeit gefaͤhrlich werden

der Kirche S . Petrus und unter den Car⸗

dinalen werden neue Hebel aufſteher
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40Es wird auch großer Zwietracht auf⸗

ſtehen unter den Ehurftieſten des Reichs ,denn werden die Ge iſtlichen an vier Or⸗
ten des Rheins betrübt , und die Kirche
wird viel leiden . Die Furſten von Occi⸗
dent werden ſich unterſtahen viel Schl oͤſ⸗
ſer in ihre Gewalt zu bringen ; und kein
Glauben wird ſeyn unter den Gewalti⸗
gen . Und nach dieſer Uneinigk⸗it wird
ein Neuer aufſtehen , der wird reformi⸗
ren viel Kirchen .

Denn wird trauren der geiſtl Stand⸗denn ſie werden verlieren viel Guts , und
werden ein Vergnuͤgen haben inwendig,
nicht als zu St . Sylveſters Zeiten , der
die Kirch neu gemacht hat .

Darnach ſoll ſtehen der Rheinſtrom
und Geiſtlichkeit in guten Frieden , und
wird ein neu Reformat , ein neu Recht ,und ein ehrklich zůchtig Leben ſeyn bey⸗
des in geiſtlichen und weltlichen Stand ;
allein bey dem Meer werden ſie trauren
fuͤnf Jahr lang .

Der Tuͤrk wird in ſeinem letzten Jahr
ſeines Regiments inne haben die anffo⸗
ßenden Laͤnder , und wird bey Coͤlln er⸗
ſchlagen werden : Und das Reich Tra⸗
pezund wird durch die Kreuzer wieder⸗
bracht zu dem vaͤterlichen Erbe .

̃D Die



— —
50

2 — — — —

Diedeutſchen Joviſten , und dieRikker
des Kreuzes werden wieder bringen

Preuſſen mit den anſtoßenden Landen

und ihrem Eigenthum .
Die Polen und Ruſſen werden Verlie⸗

rung ihres Guts in ihren Landen leiden .
Saturnus u . Mars werden aus goͤtt⸗

licher Rache umtreiben diejenigen , welche

da widerſtreben der Kirchen und ihren

Rittern , wenn er wird vergiften den

Schwanz des Fiſches , und die Hoͤrner
des Stiers , in der erſten Revolution ,
welche jetzt geſchehen .

Die Tuͤrken werden trauren von der

Zerſtoͤrung / ſo ihnen geſchehen von denen

Chriſten , denn wird wieder wachſen die

Kirch im Stand des ewigen Friedens .

Die Englaͤnder und die aus Brittani⸗
en , mit denen , welche am Meer gegen

Occident liegen , werden leiden in ihren

Feiſen viel Faͤhrlichkeit und Umtreibung.
Darnachwerden die Roͤmer , Neapo⸗

litaner ; und die am Meer gegen Mittag

liegen Krieg haben bis in Gallicien .

Darnach wird kommen ein neuer Koͤnig,
der wird betruͤben viel Land , und wird
regieren dvom mittaͤgigen Meer , bis an

das occidentaliſche Meer , ihm werden

unterthaͤnig ſeyn ſieben Thiere und 4ge
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gel von tyranniſcher Weiſe . Die Stadt
Rom und ihre Biſchoͤfe werden traurig
ſeyn , daß ſich die Zeit nahet , darennen
vergoſſen ſoll werden das unſchuldige
Blut in den Laͤndern . Die Deuſchen
werden ſich freuen , daß ſie von denen ha⸗
ben eine neue Einſatzung , denn zwey Hoͤr⸗
ner werden regieren in ihren Landen .

Das Volk ohne ein Haupt wird erwaͤh⸗
len einen Fuͤrſten , denn es wird ſo graß⸗
lich gezwungen mit dem Schwerd und

Brand , daß es Wunder ſoll ſeyn . lind
ein Volk eines harten Haupts wird un⸗
terworfen dem roͤmH. Reich, und denn ſoll
ſtehen das Reich im Frieden , bis ins
1881 . Jahr , aber dazwiſchen wirds noch
viel leidenz die Urſach laß ich ſtehen . Da⸗
von Joachim im Buch der Truͤbſal das
iſt die Umtreibung zu dem Fall Hiericho ,
daß der Welt Hofart bedeut, das verſtoͤ⸗
ret ſollen werden viele Koͤnigreiche, die
da kommen werden wider die Deutſchen .
Aber ſie werden unbeſtritten um Maxi⸗
milianuswillen, denn er wird Huͤlfe ha⸗ben von Gott und dem Menſchen , und
wird ſeinen Schild haͤngen in die Hoͤhe.

Du Koͤnig von Ungarn wirſt auch ein
Volk zahm machen , und dein letztes Lob

da enden .
D 2 Aber
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Aber nach dir wird kommen ein groͤ⸗
ßerer dann du biſt , eine Geiſſel Gottes ,

und wird ſchlagen die ungetreuen Hund ,
und das Volk Sagittarii , und regieren

lange Zeit unter den Chriſten , und das

Reich Ungarn wird gegeben einem an⸗

dern , der ſehr mild und barmherzig wird

ſeyn der Kiſchen , und wird wiederbrin⸗

gen die Kirche von Prag und St So⸗

phien zu Conſtantinopel ; und hoch ſtei⸗

gen unter den Cheiſten , aber er wird nicht
ſeyn von dem Gebluͤt Matthiasko , ſon⸗

dern von den hohen Felſen Deutſchlan⸗
des wird er aufgehen .

In dem Buch Cyrilli ſtehet Ehe die

Kirch erneuert wird , ſo wird Gott ver⸗

haͤngen , daß das Pabſtthum ledig ſtehen

wird , und der deutſche Kaiſer ſoll Zwie⸗

tracht haben / und wird ſetzen einen Pabſt .
Und ſo die Roͤmer und Wahlen werden

widerſtehen dem großen Adler ſo wird

er im Zorn bewegt , und wird nichtallein
ie Deutſchen , ſondern aus allen Orten

boͤs Volk zuſammen bringen , und mit

gewafneter Hand nach Rom kommen ,

Und wird alle geiſtliche Praͤlaten der Kir⸗

chen , Buͤrger , und andere fangen und

tödten mit mancherley Peinen ; hierum

werden etliche die Platten A laſ⸗
enz
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ſen ; etliche werden fliehen ! in die Walbet
und Ber ige/ darnach wenn ausgetottet

ſeyn die Dornen der boͤſen Men ſchenz ſo

wird kommen ein heiliger Mann , der

wird Fried machen , dem Adler und der

Kirchen .

bne im 8 der eit ſprie5
r komn 1
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ſo kuͤhn ſeon , 0 cher da wider ſe
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Dinge Tänze und Geſaͤnge; and wird5

gebieten zu predigen das Evangelium .

Dieſer he iligſte Mann ſoll da 8 Pabſt⸗
thum nicht laͤnger regieren als vier Jahr ,

al denn ſoll er fahren zu dem Herrn.
Bald hesnach wird Gott erwecken drey

heilige Maͤnner , einer nach de 0 andern ,

gleich in Wunderzeichen und Tugenden .
Dieſe ſollen beſtaͤttigen die vorgemachte

Dinge und Geſetze ; unter welchen de
Kirch
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Kirch wird wieder zunehmen unddieſe

werden genennet die evangeliſche Hirten .
Von des heil Propheten Predigt und

Ermahnung / der Frankreich / Ita⸗
lien und Hiſpanten durchge⸗

gangen iſt .

Im Jahre 1509 .

Erwachet ihr Chriſten⸗Maͤnner , vom

Schlaf der Suͤnden , und ſchneidet
auf die Bande eures Gehoͤrs und Sin⸗

ne , und verſtehet meine Worte mit Fleiß
darum , daͤß ihr habt die Geboth Got⸗
tes und ſeine Wort abgeworfen in die

Grlben der Unreinigkeit , der Vergeſſen⸗
heit und Verachtung , und habt angehal⸗
ten zu brauchen die Untugend , auch in

der Bosheit gans weiſe , liſtig und fuͤr⸗
ſichtig ſiyd , alle Billigkeit zu verkehren ⸗
in dem Schweiß und Blut der Elenden ,

Betruͤbten , Wittwen und Waiſen trun⸗

ken zu werden , und das heilige Gut Chri⸗

ſti in Wolluſt eures Lebeus verzehren ;
die unſchaͤmige , fleiſchliche Begierde , mit

Ehebruch , Jungfrau ſchaͤnden , und alle

unziemliche und unnatuͤrliche Unkeuſch⸗
heit , auch die uͤverſchwengliche Geitzi⸗
gen die mit aller Untreu Falſchheit
Rauben und Stehlen nicht ſind zu erſaͤtti⸗

Len. Der
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